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BEETLEBANKS/INSEKTENWÄLLE  

 

KURZBESCHREIBUNG 

 Niedrige, hochgepflügte, über- oder mehrjährige Erdwälle mit einer Breite von 2-6 Metern und einer 

Höhe von etwa 30 - 40 cm 

 Anlage in der Mitte des Feldes bzw. in Feldinnenbereichen ohne direkten 

Anschluss an den Ackerrand 

 Ansaat mit Gräsern und Wildblumen in einer 20-50% reduzierten 

Saatmenge im Vergleich zu mehrjährigen Blühmischungen 

  Pflegeschnitt im Spätsommer (August/September) 

 

 

 

 

ACKERBAU: INSEKTENFÖRDERUNG AUF DER PRODUKTIONSFLÄCHE 

 

ERWÜNSCHTER EFFEKT (ZIELARTEN/ -ARTENGRUPPEN) 

Überwinterungs- und 

Reproduktionshabitate für Wildbienen, 

Laufkäfer und Kurzflügler 

Schnellere Erwärmung/Abtrocknung im 

Frühjahr fördert Entwicklung von 

Insekten 

Mehrjährige Bodenruhe fördert 

Bodenleben und Humusaufbau 

Nützlingsförderung strahlt in 

benachbarte Anbauflächen aus 

 

Nahrungsquellen:  
Pollen, Nektar für Blütenbesucher 
Beikräuter, Samen für Laufkäfer  

Habitatangebot 
Mehrjährige Bodenruhe bietet Habitat für 
Reproduktion der Insekten im Boden 
(Wildbienen, Laufkäfer) 
Strukturreicher, oberirdischer Aufwuchs 
Habitat für weitere Arten 

Mortalität 
Die Anlage fördert auch typische Prädatoren 
der Insekten (Kleinsäuger, Vögel). 

Beschreibung des Raumbezuges 
Maßnahme wirkt lokal 

 

Beetlebank zwischen zwei Schlägen; M. Glemnitz 
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UMSETZBARKEIT (ACKERBAULICH/ÖKONOMISCH) 

 Einfach umsetzbar durch Hochpflügen mit dem Pflug 

 Normale Saattechnik ist anwendbar 

 Auf Kontrolle der Beikräuter muss in der Vorbereitung und im Management der Käferbänke geachtet 

werden 

 Geringer Verlust an Anbaufläche 

 Geringe Kosten in den Folgejahren, geringe Kosten zur Rekultivierung  

SYNERGIEN ZIELKONFLIKTE 

Biotopverbund für Wildtiere, Bodenschutzeffekte, 

Beitrag zum Erosionsschutz 
Probleme ggf. durch Vermehrung von 
Schadunkräutern  (Pflege notwendig) 

Ähnliche Effekte wie Blühstreifen, 

Nistplätze und Nahrung für Feldvögel  
 

FAZIT 

 Ökologisch wertvoller als reine Blühstreifen 

 Geringer Flächenverlust 

 Förderung der Schaderreger - Selbstregulation durch Förderung von Nützlingen 

 Positive klimatische und Erosionsschutzeffekte für Ackerflächen 

 Zahlreiche Synergieeffekte 
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